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Stadt und Landkreis Bamberg 
bereiten sich auf den Klimawandel vor 

 
 
 
 

Bürgermeisterworkshop 
Bamberg, 22.11.2019 
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9.00 Uhr - 9.10 Uhr     Begrüßung 

9.10 Uhr - 9.30 Uhr     Einführung: Projektvorstellung + Klimatologie  

9.30 Uhr - 10.00 Uhr     Bisherige Projektergebnisse: Klimafolgen in  

      versch. HF  

10.00 Uhr - 10.50 Uhr   Diskussion und Austausch zu den Erfahrungen 

      der Bürgermeister an 4 Stellwänden  

10.50 Uhr - 11.00 Uhr   Ausblick und Verabschiedung  

Ablauf 
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Projektleitung 
Carsten Walther 

Adrian Pfalzgraf 

| Herbst 2017 gegründet 

| Geographen, Umweltwissenschaftler 

und  Physiker  

| Ausgründung HU-Berlin 

| Bestehende Kooperationen zur 

 Wissenschaft / PIK Susan Thiel 
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TEAM 
 

• PD Dr. habil. Fritz A. Reusswig  
Stellv. Projektleitung 

     Dipl-Soziologe, Dr. phil. habil.,  
     Mitbegründer GSF 
 

• Dipl.-Volksw. Wiebke Maria Lass  
Mitbegründer GSF 

• Schwerpunkte:  
Wirtschaft, Gesundheit 

      

PROFIL 
 

• Gründung: 1998/ Sitz: Potsdam  
• Expertise: Sozial- und Wirtschaftswissenschaften; 

     anwendungsorientierte, transdisziplinäre  
     Forschung  und Consulting 

• Internationales Forschungsnetzwerk 
• Zahlreiche Projekte für lokale und internationale  

      Auftraggeber zu Klimaanpassung/Klimaschutz 
 
 
 

REFERENZEN  
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 Gregor Weyer                     Prof. Dr. H. Kenneweg            Antje Knorr 

Dipl.Ing. Land-
schaftsplanung, 
Seit 1996: 
Geschäftsfüh-
render Gesell-
schafter LUP 
GmbH.,  
Projektleitung  
von über  
200 Projekten. 

Hochschullehrer i.R., 
Forstwissen- 
schaften (Uni 
Göttingen), später 
Landschaftsplanung 
und Naturschutz an 
der TU Berlin.  
Seit 1996: 
Wissenschaftlicher 
Leiter LUP GmbH. 

Dipl.Geoökologin, 
wiss. Mitarbeiterin 
der LUP GmbH.,  
Spezialgebiete: 
Analyse von 
Geodaten, 
Naturschutz und 
Klimaanpassung 
(mehrere 
Projekte). 

Projektbeteiligungen 
(Auswahl) 

 
 Verschiedene 

Klimaanpassungsstudien 
 
 
 
 
 

 Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm 
(BEK); 

 Biotoptypenkartierung und -
bewertung in versch. 
Bundesländern 

 … 

Planungsbüro Luftbild Umwelt Planung 
GmbH, Potsdam, Projektteam 
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Klimawandel global 

https://research.noaa.gov/article/ArtMID/587/ArticleID/2461/Carbon-dioxide-levels-hit-record-peak-in-May 
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Klimawandel global 

IPCC, 2014 

https://www.icos-cp.eu/sites/default/files/inline-
images/s09_FossilFuel_and_Cement_emissions_1959.png 
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• 2014, 2015, 2016 nacheinander wärmstes Jahr seit 
Wetteraufzeichnung  

• Globale Oberflächentemperatur um etwa 1 °C angestiegen 

Klimawandel global 

Globale Oberflächentemperatur seit 1880 Globale Oberflächentemperatur seit 1880 

NOAA/National Centers for Environmental Information (NCEI) 
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Weitreichende Folgen durch den Temperaturanstieg … 

• Pole erwärmen sich 
stärker und Jetstream 
verlangsamt sich und 
schwingt stärker aus  

• Blocking-Ereignisse 
sorgen für lang 
anhaltende Wetterlagen – 
Hitze, Trockenheit, 
Dauerregen, 
Kälteeinbrüche 

• Z.B. Hitzewelle 2003 oder 
2018 

 

https://media2.giphy.com/media/uDOWJ8J8zD1fy/giphy.gif 

Klimawandel global 
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Klimawandel global 

Globale Oberflächentemperatur 
Mittel über 
2081-2100 

IPCC AR5 Summary for Policymakers  Zwisc
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Klimawandel in Bamberg 
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Klimawandel in Bamberg 
Mitteltemperaturen nehmen zu. 
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Klimawandel in Bamberg 
Mitteltemperaturen nehmen zu. 
Sommer werden wärmer. Mehr Hitzeereignisse.  
Heute etwa 7 heiße Tage - in naher Zukunft 15 und in ferner Zukunft etwa 32  
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Klimawandel in Bamberg 
Mitteltemperaturen nehmen zu. 
Kälteereignisse werden seltener. 
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Klimawandel in Bamberg 
Gesamtniederschläge: kaum Veränderung. 
Sommerniederschläge: eher abnehmend. 
Winterniederschläge: eher zunehmend.  
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Klimawandel in Bamberg 
Starkniederschläge: In Zukunft häufiger.  

Anteil Starkregen (>20 mm) 
insbesondere im Mai und 
September erhöht. 
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Klimawandel in Bamberg 

Leitwert 
Klimatische 
Änderungen 

Vergangenheit 

Klimatische 
Änderungen 
Nahe Zukunft 

Klimatische 
Änderungen 

Ferne Zukunft 

Mitteltemperatur 

Sommerniederschlag 

Winterniederschlag 

Kälteereignisse / Schnee 

Hitzeereignisse 

Starkniederschlag Zwisc
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KLIMA- 
SCHUTZ 

ANPASSUNG 

Globales Mittel der Oberflächentemperatur Mittel über 
2081-2100 

Der Klimawandel ist da! 

• Anpassung notwendig da Klimawandelfolgen 
spürbar 

• Ohne Klimaschutz wird Anpassung nicht 
erfolgreich sein Zwisc
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 Information und Sensibilisierung über Klimaveränderungen und 

Klimafolgen in der Region 

 Schäden durch Klimawandel vermeiden oder reduzieren und Chancen 

nutzen   

 Vermeidung von Fehlinvestitionen  

 Starker Fokus auf Beteiligung: Nutzung des lokalen Wissens zur 

Identifikation der relevanten Klimafolgen 

 

 

Projektablauf und -ziele 

Anpassungskonzept für Stadt und Landkreis Bamberg  
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 Expertengespräche in den verschiedenen 

Handlungsfeldern  

 Auftakt 26.07.19 | Klimafolgen-WS und 

Bürgerveranstaltung 22.10.19 

 

 

Projektablauf und -ziele 

Anpassungskonzept für Stadt und Landkreis Bamberg  

Handlungsfelder in Bamberg 
 
1. Gesundheitswesen 
2. Industrie und Gewerbe 
3. Tourismus 

 
4. Landwirtschaft 
5. Forstwirtschaft 
6. Biodiversität 

 
7. Energiewirtschaft 
8. Bauwesen & Gebäude 
9. Verkehr 
10. Wasserwirtschaft 
11. Bevölkerungs- und 

Katastrophenschutz 
12. Stadt- und Raumplanung 
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 Heutige Veranstaltung: Erfahrungen zu 

Klimafolgen und möglichen Handlungsschritten 

in den Gemeinden 

 

 Weitere Schritte: Identifizierung von 

praxistauglichen Maßnahmen (WS Jan 2020) 

 Abschluss: Projektbericht 

 

Projektablauf und -ziele 

Anpassungskonzept für Stadt und Landkreis Bamberg  

Handlungsfelder in Bamberg 
 
1. Gesundheitswesen 
2. Industrie und Gewerbe 
3. Tourismus 

 
4. Landwirtschaft 
5. Forstwirtschaft 
6. Biodiversität 

 
7. Energiewirtschaft 
8. Bauwesen & Gebäude 
9. Verkehr 
10. Wasserwirtschaft 
11. Bevölkerungs- und 

Katastrophenschutz 
12. Stadt- und Raumplanung 
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BEISPIELE FÜR 
KLIMAWIRKUNGEN  
IN STADT UND LANDKREIS 
BAMBERG 
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Auswirkungen aufs Grundwasser HF Wasser 

Sinkender 
Grundwasser-

pegel 

Auswirkungen auf die 
Wasserverfügbarkeit  
und Wassertransport 

Anstieg 
Wasserbedarfs bei 
Tier und Mensch; 

Bewässerung 

Geringerer 
Beitrag zur GWN 

Versorgungs-
sicherung über 

Fernwasser 

Stark-
regen 

Hitze-
perioden/ 
Trocken-

heit 

2. 
Standbein 

der 
Wasserge-
winnung 

Ködeltalsperre 
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Auswirkungen auf 
Oberflächengewässer 

HF Wasser 

Sinkende 
Flusspegel 

Erhöhte 
Gewässertemperatur 

Auswirkungen auf 
Fauna und Flora 
HF Naturschutz 

Probleme mit 
Bakterien und Algen 

HF Gesundheit 
Hitze-

perioden/ 
Trocken-

heit 

Noro-Viren und 
Blaualgen in fränkischem 
Badesee: Zahlreiche 
Menschen krank 
InFranken.de, 08.08.19 

Extreme Dürre: 
Bamberger Bach 
komplett ausgetrocknet 
InFranken.de, 21.09.19 

Tourismus und 
Wasserkraft  
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Mehrbelastungen durch Extremwetter HF 
Katastrophen-
schutz 

Verkehrs-
behinderungen 

Beschädigung 
Energie-

infrastruktur 

Überschwemmungen, 
Flusshochwasser Mehr und 

längere 
Einsätze 

Überörtliche 
Hilfeleistungen 

Hilflosigkeit 
der 

Bevölkerung 

Blackout 

Risiken durch 
Klär-, Biogas-, 

Industrieanlagen 

Stark-
regen 

Sturm 

0

100

200

300

400

500

600

700

Anzahl der Einsätze mit Unwetterbezug (Daten von der ILS) 

Fabienne 
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Klimaresiliente flächendeckende 
Mobilität 

HF Verkehr 

Hitzebelastung für 
Verkehrs-TN 

Einschränkungen 
im ÖPNV  

Einschränkungen im  
Individualverkehr 

Erhöhte 
Unfallgefahr  

Verminderter 
Reisekomfort/ 
Finanzieller 

Schaden 

Hitze-
perioden/ 
Trocken-

heit 

Stark-
regen 

Resilienter  
ÖPNV für 
Stadt und 

Land 

Flächenverbrauch 
steigert Hitze- und 
Starkregenrisiken 
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HF Forstwirtschaft Kurzfristige Sozioökonomische Wirkung 

Vermehrter (Schad-
)Holzanfall 

Absterben bzw. 
Ausfall der Fichte  

Holzpreisverfall 

Vermehrter 
Arbeitskräftebedarf 

(Zer)Störung der 
Nachhaltigkeit 

Folgen im 
Handlungs-feld 

Wirtschaft 

Unfallgefahr  
(wg. Instabilität der 

Bäume) 

Gefährdung von 
Personen und 
Infrastruktur 

Folgen in den 
Handlungsfeldern 
Gesundheit und 

Verkehr 

Hitze-
perioden/ 
Trockenh

eit 

Sturm 
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HF Biodiversität Art-Areal-Verschiebungen 

Veränderung 
von 

Standorteigen-
schaften 

Veränderung 
von Arten- und 
Lebensgemein-

schaften Rückgang/ 
Abwanderung 
sensibler Arten 

Verlust der 
biologischen 
Vielfalt und 

einheimischer 
Arten 

Ausbreitung von 
Neobiota und 

invasiven Arten 

Interspezifische 
Konkurrenz-

verschiebungen 

Zunahme wärme- 
und 

trockenheits-
liebende Arten 

Arealver-
schiebungen  

Steigende 
Mittel-

temperatur 

Erhöhter 
Schädlingsdruck 

und neue 
Krankheiten (HF 
Forstwirtschaft, 
Landwirtschaft) 
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Verluste von Planungssicherheit und 
Ertrag 

HF Landwirtschaft 

Hitze- und 
Trockenstress bei 

Kulturen, Grünland 
(auch Urbaner 

Gartenbau) 

Hitzestress 
für Tiere (z.B. 

Milchkühe) 

Ernteverluste/-
ausfälle 

erhöhter Aufwand 
Kühlung (HF 

Energie) 

Höhere 
Kosten 

Ökonomische 
Einbußen/Kosten 

Verringerung 
Futtervorräte  

Grundwasserspie
gel sinkt/schwankt 

Zukauf von 
Futter 

Hitze-
perioden/ 
Trockenh

eit 

Faire 
Preise/ 

Rücklagen
-bildung 

Struktur-
wandel der 

Betriebe 

Rückgang 
Planungssicherheit 
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Bedeutungsgewinn Stadtgrün HF Bauen 
 

Hitze-
perioden/ 
Trockenh

eit 

Erhöhter Bedarf an 
Beschattung durch 

künstliche und natürliche 
Außenanlagen 

Erhöhte 
Hitzebelastung für 

Infrastrukturen/ 
Bevölkerung  

Eingeschränkte 
Vitalität Stadtgrün 

Gefahr von 
Windwurf 

Gebäude-
schäden 

Steigender 
Bedarf an 

Regenwasser-
versickerung 

Dach-
/Fassadengrün 

Erhöhter 
Bedarf an-
gepassten 
Stadtgrüns 

Gestörter 
Abfluss 

Sturm 

Stark-
regen Zwisc
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Flächenverbrauch vs. Ortskernverdichtung   HF Planen 
 

Hitze-
perioden/ 
Trockenh

eit 

Erhöhte 
Hitzebelastung für 

Infrastrukturen/ 
Bevölkerung  

Erhöhte 
Nutzungskonflikte 

Erhöhter 
Grünflächen-

bedarf 

Gestörte 
Infrastruktur 

Steigender 
Bedarf an 

Regenwasser-
versickerung 

Erhöhte 
Bedeutung 

Kaltluftbildung/-
transport 

Senkung 
des 

Flächenver
brauchs Gestörter 

Abfluss 

Stark-
regen 

Demografischer 
Wandel 

Stadt der 
kurzen Wege 

Erhalt natürlicher 
Oberflächen 

Wirtschaftlicher 
Druck 

Zwisc
he

ne
rge

bn
iss

e



            Bürgermeisterworkshop  Bamberg, 22. November 2019 

Flächenverbrauch vs. Ortskernverdichtung   HF Planen 
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Gesundheit HF Gesundheit 
Hitze-

perioden/ 
Trocken-

heit 

Steigende 
Mittel-

temperatur 

Höhere 
Sterblichkeit 

(Ältere, Kranke) 

Mücken und 
Zecken 

Mehr (neue) 
Vektorkrankheiten 

Mildere 
Winter 

Mehr 
allergene/giftige 

Pflanzen 
Mehr Allergien 

Extrem-
ereginisse 

Gefahr für Leib 
und Leben 

Toxine, 
Hautreizungen Algenwachstum 
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Tourismus HF Tourismus 

Hitze-
perioden/ 

Trockenheit 

Wetter-
extreme 

Beeinträchtigung 
Sommertouristen 

Gefährdung 
touristische 
Infrastruktur 

Sommer-
licher 

Hitzeschutz 

Steigende 
Mittel-

temperatur 
Neue Chancen 

Beeinträchtigung 
Bierproduktion 

und -kultur 

Personenschäden 

Beschattung 

Trink-
brunnen 

Sicherheits-
check Zwisc
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DISKUSSION UND AUSTAUSCH 
ZU DEN ERFAHRUNGEN IN DEN 
KOMMUNEN 
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- 4 Stellwände  

- 1. Gesundheit, Industrie, Tourismus  

- 2. Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Biodiversität  

- 3. Bauen, Planen, Energie  

- 4. Wasserwirtschaft, Katastrophenschutz, Verkehr 

- Eckige Kärtchen – Klimafolgen || Runde Kärtchen - Maßnahmen 

- Bitte notieren Sie Gemeinde oder Name auf den Kärtchen 

- Bitte etwa nach 15 min wechseln 

Was sind Ihre Erfahrungen zum Thema 
Klimaanpassung? 
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Vorerfahrungen 
• Welche Folgen des Klimawandels haben Sie bereits in Ihrer Kommune beobachtet?  

• Welche Sektoren sind, Ihrer Meinung nach, in Ihrer Kommune zukünftig am stärksten 
vom Klimawandels betroffen? 

• Welche Herausforderungen durch den Klimawandel erwarten Sie in Zukunft? 

Ansätze und Abstimmungsbedarf 
• Ist der Umgang mit dem Klimawandel bereits Teil der Gemeindepolitik? 

• Gibt es bereits Projekte oder Maßnahmen der Klimaanpassung, die in Ihrer Kommune 
bereits umgesetzt wurden? 

• Welche weiteren Anpassungsmaßnahmen sind für Ihre Kommune relevant?  

• Wo liegen die Zuständigkeiten in der Kommune? Welche lokalen Akteure und 
übergeordnete Fachbehörden müssen eingebunden werden?  

Was sind Ihre Erfahrungen zum Thema 
Klimaanpassung? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Ihre sachdienlichen Hinweise zum Klimawandel 
sind herzlich willkommen! 

 

 

 

Schreiben Sie uns: 
bamberg@klimaanpassung.org 

Kontakt zum Projektleiter: 
carsten.walther@greenadapt.de 
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